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j& Vorbedacht. JS

,<5ewi&, er ift alt, bäglidj unb bumm, ober idj beirnte ibn bodj. SBenn id) ibm bann untreu toerbe, l)abt td) olle SBelt für midj unb bin entfdjul&tßt

iMÎ89ver9tanden. frecbbeît

Strafb«u8pfotrer: 2Bae bat bidj benn hteröeraebratbt, mein

©obn?"
6 1 r d f l i n s : 3mei Sonbjafjer, &err Pfarrer "

Sîormuttb: 2Bte feommtn ©ie baju, mein »illünbel ju büffen? -
Sunger SHann: 3«ö bobe ja aar nidjt 3br SRünbel acbü&t,

fonbern bae Sllünbel Zbte* SHünbels! "

^ Vorbeciackt. ^

Gewiß, er ist alt, häßlich und dumm, aber ich heirate ihn doch. Wenn ich ihm dann untreu werde, Hobe ich alle Welt für mich und bin entschuldigt

F? Mssve^sranäen. ^ freâeit ^

Strafhauspfarrer: Was hat dich denn hierhergebracht, mein

Sohn?"
Sträfling: Zwei Landjäger. Herr Pfarrer "

Vormund: Wie kommen Sie dazu, mein Mündel zu küssen?

Junger Wann: Ich habe ja gar nicht Ihr Mündel geküfzt.

sondern das Mündel Ihres Mündels! "
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